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Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. freibleibend.

Nr. 34 Neuteich^ den 24. August 1923

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. (. -----------------
Än die Kreisblattbezieher.
Der Sturz -er? Bturk Lzut -ie Herftchttuttgi -ss 

BEchL-btutte- -ur^h SteiglsruUiZ -** M<rtOr?B<rtkoftorr 
ir«- Lshire so uuKeh^u*r Verteuert, -utz -er? Verbirg 
sich AezrVUUAeu fietzt, für -us tuufeu-e Vierteljutzr 
eLue -e-euteu-e Buchzuhluus zu Verluus^n

Deurs^tnütz ruer-eu uUe Bezieher ersucht, -er? 
Vertus-uustult uou B Pech LV Richert irr 
Neuteich uuuerzüsiich, spütefteu» je-och iuuertzuid 
eiuer Woche, eiue Nuchzuhtuus reu

150 000 Mark 
eiuzuseu-eu. ^PostscheEouto Duuzis S44vrteuteicher 
Buzei-er — R Pech — Neuteich) NLle Beziehe* -es 
Lireis^tuttes tritte ich -riuKeu- -ieser 2tussor-eruus 
uuVerzÜAtich uuchzukotURueu, -uurit -errr Veriuge 
-es LireiSt»iuttee uicht eirr uuuer^chul-eter Schu-eu 
zuKesÜAt rrrr- schlietztich -us Erscheiueu -e» Breis- 
-»tuttes ü^berhuu^t gesützr-et u»ir-. Bei -errr Degeu- 
rrürtigeu we*te -er? Aliurk ist -ie Nuchsor-eruus 
rroch eirre sehr rrrLrtzise rrrr- hüit sich irr -errr Brrhrrrerr 
-es uube-iuKt Nstu-eu-iAeu

Lieseuhss, -err 22. NuKust l^2S.

Der Vorsitzende des Kreisausschusse»
Dr. Br?<rrrrer?.

Nr. 2. -----------------
Oeffentliche Aufforderung

zur Entrichtung der Lohnsummensteuer für Juli f92A 
ini Bezirke Areis Großer Werder

(mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich)
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 

vom 7. 7. (923 — Staatsanzeiger Seite H2( — werden 
sämtliche Behörden, die ihren Sitz im Areise Großer 
Werder (ausschl. Tiegenhof und Neuteich) haben, 
sowie sämtlicheebendort steuerpflichtigen Aörper-
schaften und natürlichen Personen, die Beamte, Angestellte, 
Arbeiter und andere Arbeitnehmer ständig oder vorüber­
gehend gegen Entgelt beschäftigen, aufgefordert, die von 
ihnen geniäß ß (2a des Gesetzes über die Abgabe zum 
Wohnungsbau in der Fassung des Gesetzes vom 27. 
Juni (923, Gesetzb. S. 739, für den Monat Juli (923 
geschuldet« Lohnsummensteuer in Höhe von ('/« der im 
Juli von ihnen insgesamt gezahlten Arbeitslöhne bis 
zum 28. August d. Is. ohne besondere Aufforderung 
der Steuerbehörde an die Gemeindekasse zu entrichten.

Die Steuer ist zu berechnen von dem Bruttolohn, 
d.h. vor Abzug der Aranken-, Invaliden» und Angestelltenver- 
flcherungsbeiträge, Steuerabzüge usw. Zu dem Arbeits­
lohn im Sinne dieser Bekanntmachung gehören neben den 
nach dem Einkommensteuergesetz vom 29- Dezember (922 
steuerpflichtigen Beträgen einschließlich des Wertes etwo 
gezahlter Naturalbezüge und freier Verpflegung auch 
sämtliche der Einkommensteuer nicht unterworfenen Ver­
gütungen wie Aufwandsentschädigungen, Reisekostenent­
schädigung usw.

Von der Steuer befreit werden vorläufig alle Arbeit­
geber, deren gezahlte Gesamtdruttolöhne einschließlich ge­
währter Sachbezüge und freier Verpflegung den Betrag 
von 300 000 M monatlich nicht überfteigen.

Diese Bekanntmachung gilt gleichzeitig als öffentliche 
Mahnung. Erfolgt binnen 3 Tagen, mithin spätestens 
bis zum 3(. August d. Is. keine Zahlung, so wird der 
geschuldete Betrag im Verwaltungszwangsverfahren kosten­
pflichtig beigetrieben.

Ueber ein erleichtertes Verfahren der Entrichtung der 
Steuer vom ( September d. Is. ab, sowie über die An­
rechnung nach Z (2 Abs. 3 des Gesetzes ergeht 
weitere Bekanntmachung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher werden 
ersucht, vorstehende Bekanntmachung sofort auf ortsüb­
liche Weise zur Aenntnis der (Ortseingesessenen zu bringen 
und wegen Erhebung der Steuer das Erforderliche zu 
veranlassen. Die bis zum 3(. August nicht eingegangenen 
Steuerbeträge find von den betreffenden Steuerpflichtigen 
unverzüglich im Verwaltungszwangsverfahren ein- 
zuziehen.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher haben die 
eingezogenen Beträge bis zum 2. September d. Is. 
an die Arsiskommunalkasse abznführen. Bei der 
Ueberweisung des Geldes ist unter allen Umständen die 
Bezeichnung „kohnsummensteucr'' hinzuzufügen.

Gleichzeitig ist uns ein Verzeichnis der zu entrichtenden 
tohnsummensteuer nach untenstehendem Muster einzusenden. 
Etwa verbliebene Reste find in dem Verzeichnis ersichtlich 
zu machen.

Tiegenhof, den ;8. August IA2Z.

Der Areisausschuh des Arelses Großer Werder.
Gemeinde- (Guts-) Bezirk........... ............................

Verzeichnis der Lohnsummensteuer
für Monat Juli (Y23.
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Nr. 3. -----------------
Gesetz

betr Vereitstellung vsn Mitteln für Gemeinden aus 
Anlaß der Aufhebung der öffentlichen Vrotverfsr-ung.

Vom (H. August (923.
8 i-

Um den Gemeinden zu helfen, den aus Anlaß des 
Fortfalls der öffentlichen Brotversorgung vermehrt ihnen 
zuwachsenden Ausgaben der Wohlfahrtspflege gerecht zu 
werden, find im laufenden Rechnungsjahre Geldbeträge 
bereitzustellen. D«r Senat erläßt die Bestimmungen über 
ihre Verwendung.
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8 2.
Die erforderlichen Mittel werden durch unverzüglich zu 

verabschiedende Gesetze über die Erhöhung der Vermögens­
steuer sowie durch eine Erhöhung oder verbesserte Erhebung 
der Börsen- und Vevisen-Umsatzsteuer anfgebracht.

Danzig, den (H. August (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.
gez. Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

klusführungsbestimmungen
zum Gesetz betr. Bereitstellung von Mitteln sür die 

Gemeinden aus Anlaß der Aufhebung
-er öffentlichen Brotversorgung

vom (H. August (923.
Art. t. Unterstützung aus Anlaß des Fortfalls der 

öffentlichen Brotversorgung erhalten für sich u. die im gleichen 
Haushalt befindlichen zuschlagsberechtigten Angehörigen 
die Personen, die

auf Grund der Fürsorgegesetze und Verordnungen: 
a) für Rentner der früheren Reichs- und Staatsbetriebe, 
b) für Sozialrentner, 
c) für Kleinrentner, 
ä) für Kriegsbeschädigte, 
e) für Kriegshinterbliebene, 
k) für Altrentner, 
8) für Erwerbslose.

Unterstützung erhalten: Die zu s) aufgeführten aber 
nur, soweit sie nicht in vollbezahlter Beschäftigung 

stehen.
Unterstützung erhalten ferner:

2. die Empfänger von Armenunterstützung einschl. der 
von den Gemeinden in Pflege gegebenen Kinder 
(kommunalpflegekinder),

3. bedürftige kinderreiche Familien.
Die Empfänger von Kriegsbeschädigten- und kriegs- 

hinterbliebenenrenten, sowie die Altrentner erhalten die 
Unterstützung (sofern nicht die Voraussetzung zu ( § oder 
zu 2 und 3 gegeben sind) nur dann, wenn sie Zusatz­
rente erhalten.

Art. 2 Die Zahlung der Unterstützung erfolgt ohne 
Antrag für die in Art. (. Abs. ( zu ( s bezeichneten 
Personen durch die Rentenstelle des Senats für die unter 
(b—Z und 2 bezeichneten personenkreise durch die 
Gemeinde.

Art. 3. Soweit bedürftige kinderreiche Familien 
(zu 3) in Frage kommen, wird die Unterstützung nur auf 
Antrag gewährt. Als kinderreich gelten Ehepaare mit 
H oder mehr, Witwen oder Witwer mit 3 oder mehr 
unterstützungsbedürftigen Kindern.

Die Unterstützung wird lediglich für das H. bezw. 3. 
und die folgenden Kinder gewährt.

Axt- 4- Die Unterstützung wird monatlich vom 
Senat festgesetzt. Sie bedarf zunächst für die Zeit vom 
(6.—3(. August (923 für Kinder bis zum vollendeten 
2. Lebensjahre 300 000 Mk., für sonstige Personen 
<(00 000 Mk. nicht übersteigen.

Art. 5. Soweit sich bei Durchführung dieser Be­
stimmungen Härten ergeben, ist der Senat auf Antrag 
berechtigt, in besonderen Fällen Ausnahmen zuzulassen.

Art. ö. Die aufgewendeten kosten sind monatlich 
nachträglich beim Senat, Abt. 8. anzufordern. Die 
Forderungsnachweise sind von den Stadtverwaltungen 
Danzig und Zoppot unmittelbar, von den übrigen Gemeinden 
durch die Kreisverwaltungen dem Senat vorzulegen. Aus 
ihnen muß die Anzahl der berücksichtigten Fälle 
hervorgehen.

Danzig, den (H. August (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht. Den Grtsbehörden des Kreises geht 
wegen Durchführung des Gesetzes besondere Verfügung zu.

Tiegenhof, den 20. August 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr. 4.
klnnahme von Vorauszahlungen auf die Ein­

kommen- und Vermögenssteuer durch die
Gemeinden

Seitens des Landessteueramtes in Danzig ist das 
Rundschreiben der Freistadtsteuerkaffe vom 26. 2. (923 
über Annahme von Vorauszahlungen auf die Einkommen- 
und Vermögenssteuer durch die Gemeinden dahin abge­
ändert, daß die Gemeinden nunmehr berechtigt sind, die 
Vorauszahlungen -is zum 22. des Fälligkeits- 
monats anzunehmen; nach diesem Tage haben die 
Steuerpflichtigen ausschließlich an die Freistadtsteuerkaffe zu 
zahlen. Die Gemeinden haben über die eingezahlten 
Steuerbeträge ein Einnahmebuch nach dem z. Zt. durch die 
Freistadtsteuerkaffe übersandten Muster zu führen. Eine 
zweite Ausfertigung dieses Einnahmebuches ist bis 
spätestens den 25. des FälligLeitsmonats der Frel- 
stadtsteuerkasse aufgerechnet mittels Anschreibens 
nach untenstehendem Muster I zu übersenden. Di« 
Einhaltung des Termins ist unbedingt erforderlich, damit 
die zwangsweise Beitreibung gegen Säumige unverzüglich 
in die Wege geleitet werden kann. Falls bei einer Ge­
meinde keine Einzahlungen erfolgt sind, ist der Freistadt- 
steuerkasse zum gleichen Termin eine Fehlanzeige nach 
dem untenstehenden Muster l! zu übersenden.

Gleichzeitig mit der Einsendung des Einnahmebuches 
sind der Freistadtsteuerkaffe die gehabten Vorauszahlungen 
auf die Vermögenssteuer zu überweisen, an deren Ertrag 
die Gemeinden nicht beteiligt sind. Die Vorauszahlungen 
auf die Einkommensteuer werden den Gemeinden als Be­
triebsmittel vorläufig belassen. Ihre Verrechnung erfolgt 
bei der nächsten Ueberweisung des Gemeindeantsils aus 
der Einkommensteuer.

Die Annahme von Vorauszahlungen auf die Körper- 
schafts-, Gewerbe-, Betriebs- und Umsatzsteuer kann den 
Gemeinden aus technischen Gründen z. Zt. nicht über­
lassen werden. Die Begleichung dieser Steuern, sowie et­
waiger Vorauszahlungen darauf hat bei der Freistadt- 
steuerkasse zu erfolgen. Bezüglich der am 3(. (. (92^ 
fällig werdenden Gewerbesteuer-Beträgen kann jedoch eine 
Beteiligung der Gemeinden an der Einziehung in Aus­
sicht gestellt werden. Wegen der näheren Einzelheiten 
hierzu wird s. Zt. besondere Verfügung ergehen.

Die vorläufige Ueberlaffung der Einkommensteuer als 
Betriebsmittel an die Gemeinde- und Gutsbezirke geschieht 
seitens des Landessteueramtes nur in der bestimmten 
Voraussetzung, daß der für die Einsendung der zweiten 
Ausfertigung des Einnahmebuches bezw. einer Fehlanzeige 
zum 25. jeden Monats gesetzte Termin unbedingt inne- 
gehalten wird. Ich mache dies daher den Herren 
Gemeinde- und Gutsvorstehern zur strengsten Pflicht.

Tiegenhof, den (H. August (923.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes, Landrat.

Mnstev L.
(Ort) .............................. , den .............................. (92

An die Gemeinde-Guts-Kasse in ................. -
sind laut Einnahmebuch bis zum 22. .................... (92
gezahlt:

(. an Einkommensteuer zus. .......................................... M
2. an Vermögenssteuer zus..................................................M

Line Ausfertigung der aufgerechneten Einnahmebücher 
wird beigefügt. Das Aufkommen an Vermögenssteuer 
ist am ........................................ der Freistadtsteuerkaffe
Pfefferstadt 33/35, übersandt.

(Unterschrift)

An die Freistadtsteuerkaffe in Danzig, Pfefferstadt 33/SS»



- ^3 —

Muster 2.
(Ort).............................. , den .............................. 192

Fehlanzeige.
An die Gemeinde- Guts-Kasfe in .....................  

sind im Monat .............. 192 Einkommen
oder Vermögenssteuern nicht gezahlt.

(Unterschrift).
An die Freistadtsteucrkasse in Danzig, Pfefferstadt 33/35. 
Nr. 5. -----------------
Ueberweisung von EinkommensteueranteUen.

Nach Mitteilung des Landessteueramtes in Danzig sind den 
einzelnen Gemeinden des Kreises als VI. Lohnsteuerrate folgende 
Beträge überwiesen: Altebabke 211225, Altenau 108670, Altendorf 
55035, Altmünsterberg 383491, Altweichsel 479755, Barenhof 241800, 
Bärwalde 228347, Barendt 395721, Beiershorst 59927, Biesterfelde 
164928, Blumftein 47697, Brüske 202330, Brodsack 162482, Brunau 
825510, Damerau 271152, Dammfelde 299104, Eichwalde 237085, 
Einlage 1204802, Fürstenau 1039762, Fürstenwerder 521690, Gnojau 
431211, Grenzdorf A. 288097, Grenzdorf B. 698318, Halbstadt 
552958, Herrenhagen 25683, Heubuden 355539, Holm 277267, Irr- 
aang 62373, Jankendorf 62373, Jungfer 1246193, Kalteherberge 
52589. Kaminke 285651, Kalthof 6417030, Keitlau 284428, Krebs- 
felde 204198, Küchwerder 127015, Kunzendorf 1243071, Ladekopx 
1110719, Lakendorf 657982, Gr. Lesewitz 586151, Kl. Lesewitz 62373, 
Leske 61150, Gr. Lichtenau 826733, Kl. Lichtenau 394498, Lindenau 
385937, Ließau 3007202, Lupushorst 252807, Marienau 1717645, 
Gr. Mausdorf 486046, Kl. Mausdorf 163705, Kl. Mausdorferweide 
20791, Mielenz 477485, Mierau 197949, Gr. Montau 352916, Kl. 
Montau 604324, Neudorf 17122, Neulanghorst 142692, Neunhuben 
34244, Neumünsterberg 472481, Neustädterwald 240933, Neuteichs­
dorf 491115, Neuteicherhinterfeld 41582, Neuteicherwalde 154633, 
Neukirch 685042, Niedau 15o252, Orloff 249138, Orlofferfelde 89346, 
palschau 747o61, Parschau 157590, Petershagen 471387, pieckel 
22o3448, pietzkendorf 28129, platenhof 5173o3, pletzendorf 98886, 
pordenau 164928, Prangenau 146583, Rebwalde 1o1332, Reimers­
walde 128238. Reinland 119677, Rosenort 133130, Rückenau 343132, 
Schadwalde 88oo15, Scharpau 29352, Stadtfelde 59927, Schöneberg 
25487o7, Schönhorst 412843, Schönsee 5o3168, Schönau 544574, Si­
monsdorf 4444972, Stobbendorf 274532, Stuba 15759o, Tannsee 
5o4391, Tiege 3o9o65, Tiegenhagen 411575, Tiegenort 675869, 
Tragheim 25o361, Tralau 337o17, Trampenau 158813, Trappenfelde 
67o43, vogtei 14676, Walldorf 46474, warnau 361477, Wernersdorf 
12o48o2, wiedau 14676, Zeyer 1584271, Zeyersoorderkampen 959510, 
vierzehnhuben 891o2, Hakendorf 366658, Horsterbusch 311712, 
Wolfsdork-Nogat 36o688, Renkau 4892, Montauerforst 41493 Mk.

Tiegenhof, den 20. August 1925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 6. -----------------
Verordnung über die Milchversorgung.

Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der 
..^ 22. 5. (9(6 (R. G. Bl. S. 40s)

v°Ik-°»°h,°ng g „„ <-!. L SI. »23)
wird in Abänderung der Verordnung über die Milch- 
versorgung vom (6. H (923 (St. A, S. 3O() folgendes 
bestimmt: 8 (.

Die Herstellung von Vollfettkäse wird verboten.
8 2.

Die Molkereien und Käsereien haben für je (00 Ltr. 
verarbeitete Milch 2 Pfund Butter an das städt. Ernäh- 
rungsamt in Danzig bezw. an die von diesem bekannt­
gegebene Verkaufsstelle zu den jeweiligen Erzeugerhöchst­
preisen zu liefern. Die Erzeugerhöchstpreise umfassen die 
Lieferung „frei Bahnstation" und „frei Verkaufsstelle".

8 3-
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach 

Maßgabe desZ2der Bekanntmachung zur Sicherung derVolks- 
.. 22. 5. (9(6. (R. G. Bl. S. 4O() . ..

8
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent­

lichung in Kraft.
Danzig, den (3. August (923-

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Dr. Ziehm. Ianßon.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den (5. August (923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 7.
Verordnung.

Auf Grund der verordnuna zur Sichermrg der volksernährung 
22. 5. Idls (R. G. Bl. S. -M)

w'rd verordnet:

8 l-
Nach erfolgter Zustimmung der polnischen Regierung wird die 

Ausfuhr vou Milch und Erzeugnissen aus Milch aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig nach der Republik Polen bis zum z^. Dezember 
1925 verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder 

mit Geldstrafe bis zu 1o000000 M oder mit einer dieser Strafen 
bestraft. Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich die 
strafbare Handlung bezieht, ohne .Unterschied, ob sie dem Täter ge­
hören oder nicht, eingezogen werden.

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem dem Tage der verkündung in 

Kraft.
Danzig, den iq.. August 192z.

Der Senat der Freien Stadt Danzig.
Dr. Ziehm. Jansson.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 18. August 192z.

Der Vorsitzende des Areisansschusses.
Nr. 8. -----------------

Erinnerung
Die Herren Gemeindevorsteher von:

Barendt, Beiershorst, Blumstein, Damerau, Grenzdorf, B., 
Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Lesewitz, Liessau, Mierau, 
Gr. Mausdorf, Neukirch, Neulanghorst, Neunhuben, Neu­
städterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, pieckel, 
pletzendorf, Reinland, Rückenau, Schöneberg, Simonsdorf, 
Stobbendorf, Tiegenhagen, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei 
und warnau, welche noch mit der Erledigung meiner 
Kreisblattoerfügung vom (8. Juni d. Js. —Kreisblatt 
Nr. 25, Ziffer 3 — säumig sind, werden hiermit noch­
mals an Einreichung der Einnahme- und Ausgabe­
übersicht für 1822, sowie an Ueberweisung des Kauf­
preises für die beiden Vordrucke mit 500 Mark auf 
das Konto Nr. 632 bei der Kreissparkasse bestimmt bis 
zum 3t. d. Mts. erinnert.

Tiegenhof, den ^7. August IZ2Z.
Der Landrat als Vorsitzender d. Kreisausschusses 

-es Kreises Grosser Werder
Nr. 9- -----------------

Urttsten für die Auswahl der Schöffen 
und Geschworenen.

Die Grtsbehörden des Kreises weise ich nochmals 
auf meine Bekanntmachung vom 23. Juli d. Js. im 
Kreisblatt Nr. 30 über die Aufstellung der Urlisten über 
die Auswahl der Schöffen und Geschworenen hin und er­
suche, die Frist zur Einreichung der Urlisten an das Amts- 
gericht-Tiegenhof ((. September d. Js.) pünktlich inne- 
zuhalten.

Tiegenhof, den 17. August 1923.
Der Landrat

Nr. (0. -----------------
Gebührentarif

für die Schlachtvieh, und Fleischbeschau einschl. Trichinenschau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig.

Zu den Gebührensätzen in den HZ 1 und 7 des Tarifs »om 
14. 11. 22 (Siaatsanzeiger S. 639 Nr. 79) ist vom 16. August 1923 
ab ein Zuschlag von 65900 o/g zu erheben.

Die Sätze betragen zusammen mit dem Zuschlag in Z 1 auf 
volle 1000 M. in Z 7 auf volle 500 M abgerundet:
1- tir 8 1

ü für ein Pferd oder sonstigen Einhufer . . . . 264000 M
d für ein Rind.............................................................. l7?000 M
c für ein Schwein einschl. Trichinenschau .... 142000 M
6 kür ein Schwein ohne Trichinenschau .... 106000 M
e für ein Schwein, Trichinenschau allein .... 71000 M
k für sonstiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege usw.) 71000 M
x für Ferkel, Zickel, Lämmer je Tier...................... 43000 M

2. tu Z r.
s für ein Rind................................................................  M
b für ein Schwein..............................  ' . ' - ? ^000 M
c für die in H 1 unter k) genannten Tiere . . 14000 M
ä für die in H 1 unter genannten Tiere . . . 8500 M
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Die Bekanntmachung vom 8. l-23 — G. A. Nr.3265/23 — 

wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben.
Danzig, den ^7. August 4923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

Veröffentlicht!
Die Gebühren für die Lrgänzvngsfleischbeschau betragen in 

jedem Falle ohne Rücksicht auf die Tiergattung 26-000 M.
Tiegenhof, den 47. August 4923.

Der Landrat
Nr. U- -----------------

pferdeuntersuchungstermine
Zur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. 

Oktober s9(2 (Amtsblatt S. 37^) werden für die auszu- 
führenden Untersuchungen der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde für den Monat September die nachstehenden Ter­
mine festgesetzt:

Tiegenhof: Dienstag, den September, vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Areis­
tierarztes,

2 .) Simonsdsrf: Montag, den (0. September, mittags 
( Uhr, am Bahnhof Simonsdorf,

3 .) Neuteich: Freitag, den 28. September, nachmittags 
5" Uhr, vor dem Hotel Deutsches Haus.

Die Drtsbehörden des Areises ersuche ich um orts­
übliche Bekanntmachung.

Tiegenhof, den ;8. August 1923.

Der Landrat
Nr. (2. -----------------

Pferdeausfuhr.
Bei der Linfuhr von Pferden aus dem Freistaat Danzig nach 

Deutschland wird neben einer Einfuhrbewilligung des Delegierten des 
Reichskommiffars für Aus- und Einfuhrbewilligung für Ostpreußen 
in Danzig die Vorlage von Ursprungszeugnissen verlangt, aus denen 
hervorgeht, daß die Pferde aus dem Freistaat stammen. Da bisher 
meistens ungenügende Atteste vorgelegt worden sind, werden die 
deutschen Grenzzollämter vom ^5. 8. ab, nur Zeugnisse nach folgen­
dem Muster anzuerkennen, die von den Ortspolizeibehörden zu be­
scheinigen sind.

Ursprungszeugnis.
Es wird hierdurch bescheinigt,

-aß das nachbezeichnete durch den ............................................................................. 
............................................................................................zur Linfuhr nach Deutschland 
vorgeführte Pferd

Geschlecht:
Farbe:
Größe:
Alter:
besondere Kennzeichen: 

zuletzt dem
in ........................................................................................................... Freistaat Danzig
gehört hat.

Anmerkung: Ist der letzte Besitzer ein Händler, so ist der vor­
letzte Besitzer anzugeben.

Tiegenhof, den ^7. August ^923.

Der Landrat
Nr. l(3. -----------------

Feuerversicherung.
Dir in diesem Sommer ansgetretenenGewitter haben 

in auffallend zahlreichen Fällen durch zündende Blitzschläge 
UMfangreicheBrände verursacht. Die vernichtetenGebäude 
find teils nicht versichert und teils nur zu ganz ge­
ringen Beträgen versichert gewesen, die infolge der Geld­
entwertung in keinem Verhältnis zu dem Wert der 
Häuser standen. Das beweglich« Besitztum war zum Teil 
völlig unterversichert. Der Schaden in diesen Fällen ist 
für die Brandgeschädigten enor»

Ich möchte angesichts dieser Fälle den Areiseinge­
sessenen nochmals auf das Dringendste empfehlen, ihre 
Gebäude, das Inventar und Mobiliar zeitgemäß bei 
den in Frage kommenden Versicherungsgesellschaften 
in Deckung M geben. Versicherungen zum friedens- 
mäßigen Preise sind völlig zwecklos; das für sie ausge- 
gebene Geld ist weggeworfen. Entweder versichert man 
wenigstens einigermaßen dem Werte entsprechend oder 
garnicht.

Die bei einigen Gesellschaften eingeführte Festmart- 
versicheruag ist ein sehr zweckmäßiger Weo, Gebäude, 

Inventar und Mobiliar so zu versichern, daß im Brand« 
schadensfalle der tatsächliche Wert ersetzt wird.

Die Amts- und Grtspolizeibehörden, die Herren 
Lehrer und Landjäger des Areises ersuche ich, in diesem 
Sinne bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf die Areis- 
eingesefsenen einzuwirken, eine sach- und zeitgemäße Ver­
sicherung aller in Frage kommenden Objekte vorzu- 
nehmen.

Tiegenhof, den August 19-3.

Der Laudrat
Nr. (H. -----------------

Zweite Verordnung
über Lohn- und Gehaltspfändung, vom 20. 7. 192S.

Auf Grund des Artikel II des Gesetzes zur Aenderung der Ver­
ordnung über Lohnpfändung vom 29. November 4922 (Gesetzbl. S. 
53s) und des Artikel 1! des Gesetzes zur Aenderung der Vorschriften 
über die Pfändbarkeit von Gehaltsansprüchen vom 29. November 1922 
(Gesetzbl. S. 537) wird verordnet:

Artikel l.
Z 1 der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni ^9 

(Reichsgesetzbl. S. 58g) in der Fassung der Gesetze vom 7. Oktober 
4920 (St.-Anz. S. 2-0, vom 20. Dezember t92l (Ges.-Bl. S. 3l9), 
vom 8. März 1922 (Ges.-Bl. S. 80) und vom 29. November t922 
(Ges.-Bl. S. 5Z6) sowie der Verordnung vom 9. März ^923 (Ges. 
Bl. S. wird dahin geändert, daß im Absatz h an die Stelle des 
Wortes „sechstausend" die Worte „sechs Millionen" und im Absatz 
3 an die Stelle der Worte „zwei Millionen" die Worte „zwanzig 
Millionen" treten.

Artikel II.
Der tz 850 der Zivilprozeßordnung in der Fassung der Gesetze 

vom 8. März 1922 (Ges.-Bl. S. 79) und vom 29. November (922 
(Ges.-Bl. S. 537» wird dahin geändert, daß im Abs. 2 an die Stelle 
des Wortes „sechshunderttausend" die Worte „sechs Millionen" treten.

Artikel M.
Die Verordnung tritt am 1. Angust 4923 in Kraft.
Die Vorschriften des Artikel lll Abs. 2 bis 4 der Verordnung 

vom 9. März (-23 (Gesetzbl. S. 347) finden entsprechende Anwendung.
Danzio, den 2v. Juli 1923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 3. August 4923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Nr. (5. -----------------

Pflegekosten für Blinde
Seitens des Senats sind di: Pflegekosten für die in der Blinden­

anstalt Danzig - Langfuhr umecgebrachten Personen auf 2200 Mark 
täglich einschließlich Bekleidung und auf ^900 Mark täglich bei Selbst- 
bekleidung ab April d. Js. festgesetzt.

Tregenhof, den 15. August (925.

Der Vorsitzende des Areirau fchnsies 
des Kreises Großer Werdrr.

Nr. ^6. -----------------
Urankenhauskosten in Tiegenhof.

Die täglichen Pflegesätze im Wilhelm-Augusta-Krankenhaus 
in Tiegenhof sind ab ;o« August d. Js. wie folgt neu festge­
setzt worden:

Klaffe l Erwachsene 2 oooovo Mark Kinder ; 000000 Mark
„ U Erwachsene l 000000 Mark Kinder 500000 Mark 
„ lll „ „ 500 000 „ „ (50 000 „

Tiegenhof, den (4. August (923.

Der Vorsitzende -es Kreisausschusses.
Nr. ^7. ---------------- -

ttrankenhauskosten in Marienburg.
Das Diakoniffenkrankenhaus sowie das St. Marienkrankenhaus 

in Marienburg berechnen ab (0. August d. Js- sowohl für die im 
Hause befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden Kranken der 
lll. Klaffe je Person und Tag für Erwachsene 75 000 M, für Kinder 
60000 Mark. Besondere Aufwendungen, werden wie bisher, besonders 

berechnet. , , .
Die genannten Krankenhäuser teilen gleichzeitig mit, daß m An­

betracht der von Tag zu Tag sprunghaft steigenden Teuerung und der 
dadurch bedingten fortdauernden Erhöhung der Pflegesätze von der 
jedesmalig. Bekanntmachung der neuen Pflegesätze abgeseb. werden müse.

Tieaenhof, den (4. August (923.

Der Vorsitzende -es Kreisausschusses
Nr. (8.

Unfalloerhütungsvorfchriften.
Für das Gebiet der Landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschast 

Freie Stadt Danzig können Unfallverhütung-vorschriften gemäß I 
848 der Reichsversicherungsordnung nochMcht erlassen werden, da die 
erforderlichen Vorarbeiten noch nicht beendet find. Um, 
aber dem G-nofsenschaftsvorstande eine rechtliche Grundlage zu geben 
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gemäß tz 851 a. a. O. Mitglieder der Berufsgenoffenschaft, die Ein­
richtungen und Anordnungen zur Verhütung von Unfällen in ihren 
Betrieben nicht getroffen haben, mit Geldstrafen zu belegen und gegen 
versicherte, die die zu ihrer Sicherheit getroffenen Anordnungen nickt 
befolgen, ebenfall» Geldstrafen festzusetzen, bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis, daß die Unfallverhütungsvorschriften der früheren 
westpreußischen landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft für den Be­
zirk der Landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft Freie Stadt Danzig 
solange Geltung haben, bis für die diesseitige Berufsgenoffenschaft 
von der Genossenschaftsversammlung besondere Unfallverhütungsvor- 
schriften beschloßen worden sind.

Danzig, den 2^. Juli 1923.
Der -er

Lrere Dtrirzi-

veröffentlicht!
Die Ortsbehörden des Kreises werden um ortsübliche Bekannt­

gabe an -ie Betriebsunternehmer ersucht.
Tiegenhof, den 9- August 192z.

Der Kreis Nusschuß des Kreises Großer Werder 
als Sektionsvorstand der Landw. Berufsgenoffenschaft 

für die Freie Stadt Danzig.

Nr. 1-----------------
Notgeld der Ztadtgememde Vanzig

Auf Grund des Zusatzgesetzes 00m 15. März 1923 betr. die 
Ausgabe von Notgeld gelangen in nächster Zeit für die Zwecke des 
Geldwechselverkehrs weitere Notgeldscheiue der Stadtgemeinde Danzig 
zu 10000 M zur Verausgabung.

Die Scheine sind 150 X 88 mm gioß und enthalten indem etwa 
5 — 8 mm breiten weißen Rande in fortlaufender Wiederholung die 
Worte „10000 Mark" nach Art eines Wasserzeichens. Der Unter­
grund ist in hellblau, der Aufdruck in dunkelbraun gehalten.

Die Vorderseite zeigt all der linken kleineren Hälfte die Repro­
duktion des im Stadtmuseum befindlichen Holbein'schen Bildnisses eines 
Danziger Kaufmanns. Oberhalb und unterhalb des Bildes erscheinen 
die Zahlen „10000". Darunter befindet sich in einem länglicken 
(Quadrate die Nummer in roter Farbe. Die rechte größere Hälfte 
trägt im Untergrund eine Kogge und im Hintergrund eine Silhouette 
von Danzig Unmittelbar unter der Silhouette befindet sich ein 
Stempelabdruck in roter Farbe mit der weißen Inschrift „Der Senat 
der Freien Stadt Danzig". Links vom Stempel ließt man in einem 
weißen Felde folgende Aufschrift .,Danzig, den 26 Juni 1923". Der 
Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig, Sahm. Dr. Volkmann". 
In der oberen Hälfte befindet sich in einem ebenfalls weißen Felde 
die Aufschrift „Notgeldschein der Stadtgemeinde Danzig." Ouer über 
die rechte Hälfte des Scheines läuft die Wertangabe „Zehntausend 
Mark deutsche Reichswährnng". Auf der Rückseite befindet sich in 
der Mitte die Aufschrift „10000 Mark" in weißen Ziffern und Buch­
staben, darunter das Danziger Wappen mit der Umschrift „Deutsche 
Reichswährung" und in einem dreiteiligen weißen Felde quer über 
die gänze Seite der Einlösnngsvermerk. Beiderseits sieht man in 
eitler spitzbogenartigen Umrahmung Danziger Stadtbilder und zwar 
rechts eine Ansicht der Katharinenkirche und links eine Ansicht des 
Englischen Hauses.

Dauzig, den 9. August 1923.

Der Senat
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 10. August 1923.

Der Landrat
Nr. 20. - --------- ------

Notgeld der Stadtgemeinde Danzig
Zur Behebung der zeitigen Zahlungsmittelnot gelangen in diesen 

Tagen weitere Notgeldscheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten 
zu 1000000 M zur Verausgabung und zwar in der Form, daß ein 
Teil der bisher noch nicht ausgegebenen Scheine zu 50000 M mit 
einem roten Aufdruck über Gültigkeit auf 1000000 M versehen 
worden ist.

Der Aufdruck hat auf beiden Seiten der Scheine folgenden 
Wortlaut: Dieser Schein gilt für Mark 1000000 ftn Worten Eine 
Million ^lark). Danzig, den 8. August 1923 Der Senat. Verwaltung 
der Stadtgemeinde Danzig. Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. Rechts davon 
ist eine rot gehaltene Vignette aufgedruckt.

In dem weißen Rande liest man den Vermerk:
Dieser Schein ist bis spätestens den 10. September 1923 nach 

Aufforderung des Senat bei der Kämmereihauptkaffe in Danzig in 
endgültige Scheine umzutauschen. Mark 1000000 (in Worten Line 
Million Mark).

Es wird darauf hingewiesen, daß auch diese Scheine gesetzliche 
Zahlungsmittel sind.

Danzig, den 15. August 1923.

Der Senat
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 17. ^August 1923.

Der Landrat

Nr. 2^. -----------------
Kufenthaltsermittelung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
5. Juli d. gs. (Areisblatt Nr 28) ersuche ich die Grts- 
polizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Landjäger 
des Areises, die Ermittelungen nach dem wegen Diebslahls 
gesuchten Dienstmädchen Helene Malikewitz aus ^chöneberg 
fortzusetzen, da es bisher nicht gelungen ist, den Aufent­
halt festzustellen.

Personalbeschreibung: geboren am ss. s2. 82 zu 
Schöneberg, Statur: mutel, schlank, Augen: blau, 
Haare: blond, Aennzeichen: keine.

Tiegenhof, den ^r. August 192;.

Der Landrat
Nr. 22. -----------------

Jagdscheine.
Im Monat Juli haben nachstehende Personen des Kreises 

Großer Werder Jahresjagdscheine erhalten:
1. Eduard Dueck, Landwirt - Neustädterwald,
2. Gustav Fietkau, Invalide - Zeyersvorderkampen,
3. August Fietkau, Fischer - Zeyersvorderkampen,

Karl Schäfer, Geschäftsführer - Neuteich,
5. Mskar Schmidthuber, Leiter des Llektrizitätswerks - hier,
6. Johann Majehrke, Eigentümer - Jungfer,
7. Gustav Freitag, Landwirt - Grenzdorf
8. Erich Schröder, Landwirt - Rückenau,
9. Martin Bock, Fischmeister - Grenzdorf k.,

10. Karl Schiente, Rentier - Zeyersvorderkampen
11. Gerhard Penner, Hofbesitzer - Kl. Mausdorferweide,
12. Ernst Brühn, Landwirt - Grenzdorf k
13. Kurt Wiens, Landwirt -pertershagen
1^. Gustav Grübnau, Landwirt - Halbstdt
15. Robert Böhnke, Landwirt - Einlage,
16. Herbert Karsten, Landwirt - Jungfer,
17. Otto Kinski, Gastwirt - Grenzdorf
18. Julius Renk, Ziegeleibesitzer - Kalthof.

Tiegenhof, den 17. August 1923.

Der Landrat

Bekanntmachungen anderer Behörden
Festsetzung des Wertes der Sachbezüge
Die Werte der Natural- und Sachbezüge werden in Abänderung 

der im Staatsanzeiger TUl I, Seite 422 und 423 bekanntgegebenen

s)
Sätze vom 1. 8. 1923 ab anderweit wie folgt festgesetzt: 

Naturalien und Sachbezüge:
1. I Ztr. Roggen
2.
3.
4.
5. 1

1
1
1

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

1
1
1

1
1
1

„ Gerste
„ Hafer
,, Erbsen
„ Weizen
„ Kartoffeln.
„ Kohlen . .
„ Stroh
„ Futterrüben 

Ferkel . .
Rmeter Klobenholz .

800000 M
700000 „
800000 ,, 

1000000 „ 
1000000 „

180000 ., 
S00000 „
100 000 „
27000 „

800000 „
700000 „

14000 „
48000 „
90 000 , 

. 720 000 ,'
100000 „

Liter Milch......................................... ..........
. Taud jährlich im Kreise Danziger Höhe

1 m k Land jährl. Danz. Nied. u. Gr. Werder 
Grabenhen u. Grünfutter mit Stroh für Ziegen jährlich

16. Wohnung und Stall jährlich ....
6) Freie Station pro Jahr:

1. Gutsverwalter, Oberinspektoren und Personen 
ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt)

s) unverheiratete....................................................
b) verheiratete (Kinder s. 2 e)

2. Sonstige Personen
u männliche..............................................................
6 weibliche..............................................................
e Kinder........................................................................
wird volle freie Station nicht gewährt, so

in

. 43200000
. 64800000

. 21600000 „ 
. 18 000 000 „

9 000 000 , 
treten an Stelle

Danzig, den 10. August

der genannten Gesamtsätze folgende Eiuzelsätze für das Jahr:
ZU 2U ZU 2k zu 2c
Mark Mark Mark

1. Wohnung 432 000 180 000 90 000
2. Heizung u Beleuchtung 1 296 000 720 000 360 000
3. Erstes Frühstück 1728 000 l 620 000 900 000
4. Zweites Frühstück 1 728 000 1 620 000 900 000
5. Mittagessen 8 6^0 000 7 020 000 3 600 000
6. Vesper 1728 000 1 620 000 900 000
7. Abendessen 6 0^8 000 5 220 000 2 250 000

1925.
Der Leiter des Landessteueramtes.
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vetrifft Erhöhung der Ermäßigungen beim 

Steuerabzug vom Arbeitslohn.
(. Durch Gesetz vom (7. August d. Is. betr. beschleunigte Ein­

ziehung von Steuern sind die in K 29 des Einkommensteuergesetzes 
vom 29. 42. 1922 in der Fassung des Gesetzes über die Berücksichti­
gung der Geldentwertung vom 29. 6. (92z vorgesehenen Ermäßi­
gungen für Rinder und zur Abgeltung der werbungskosten vom 20. 
August 192z ab auf von Hundert der Steuereinheit festgesetzt.

2. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne tauch Ge­
hälter, Pensionen usw.) in Anwendung, soweit sie auf die Zeit nach 
dem (9. August 4923 entfallen. Bei den nach dem 19 August 1923 
für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden Beträge sind dagegen 
die bisherigen Lrmäßigungssätze (vergl. Veröffentlichung vom 27. 
Juli 1923) anzuwenoen. Zur Erleichterung der Rechenarbeit für die 
Arbeitgeber wird zugelassen, daß in den Fällen, in denen die Lohn­
woche in die Zeit nach dem 19. August hinübergreift, durchweg die 
erhöhten Lrmäßigungssätze Anwendung finden dürfen.

3. Unter Berücksichtigung der für August festgesetzten Steuerein­
heit von l2 Millionen Mark ändert sich die Tabelle auf der letzten 
Seite des Steuerbuches wie am Schlüsse ersichtlich. Alle Steuer­
beträge sind fortan auf volle 100 M nach unten abzurunden.

,4- Den Vierteljahresempfängern, denen die auf das Vierteljahr 
Juli/September 1923 entfallenden Ermäßigungen nach den bisherigen 
Sätzen in Anrechnung gebracht sind, ist eine einmalige Ausgleichs­
ermäßigung dafür zu gewähren, daß die Ermäßigungen vom 20. 
August 1923 an erhöht sind. Die Höhe der Ausgleichsermäßigungen 
ist aus der nachstehenden Tabelle, Spalte 6, zu entnehmen. Sie wird 
am zweckmäßigsten bei der nächsten Gehaltszahlung in Abzug ge- 
bracht, bei der sonst volle 10 proz. des nachgezahlten Betrages ein- 
zubehalten wären.

5. Den Monatslohnempfängern, bei denen die Ermäßigungen 
für die Augustbezüge grundsätzlich nach den alten Sätzen zu bemessen 
sind, ist gleichfalls eine einmalige Ausgleichsermäßigung zu gewähren, 
deren Höhe aus der nachstehenden Tabelle, Spalte 7, ersichtlich ist. 
Diese Ausgleichsermäßigung wird am zweckmäßigsten ebenfalls bei 
der nächsten Lohnzahlung in Abzug gebracht, gleichgültig, ob diese 
die endgültige Zahlung der Augustbezüge oder bereits eine Zahlung 
für September darstellt. In gleicher Weise ist bei den Personen zu 
verfahren, denen der Lohn vierzehntägig ausgezahlt wird. Die Höhe 
der Ausgleichsermäßigung in diesen Fällen ist die gleiche, wie bei 
den Monatslohnempfängern.

Im übrigen wird auf die früheren Bekanntmachungen Bezug 
genommen.

Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen

Die laufenden Ermäßigungen betragen:

Iahres-
betrag

der gesamten
bei 

vierzehn-

bei 
wächentl 

Lohn­
bei 

täglicher stündiger

Dre einmalrgen Er­
mäßigungen betragen

Ermäßi­ tägiger zahlung Lohn­ Lohn­
gungen

Gehalts­ (erstmalig zahlung zahlung

nach Seite l
zahlung
(erstmalig

für die auf 
die

(erstmalig 
für die auf

(erstmal. 
für die bei

beides für d. vom Woche vom den 2o.Aug. auf den Viertel­
Steuerbuches 20.8. —25, 8. 1)23 ent­ 20. Aug. Monats-

l923 ent- fallenden 1923 ent­ jahres-
empfäng.

Bezüge) Bezüge)
Bezüge) fallend, 

Bezüge) empfäng.

1 2 3 4 5 6 7
14400 100800 50400 8400 2100 80000 20000
16800 115200 57600 9600 2400 80000 2OOOO
26400 187200 93600 15600 3900 160000 4OOOO
28800 201600 160800 16800 4200 160000 4OOOO
38400 273600 136800 22800 5700 240000 6OOOO
40800 288000 144000 24000 6000 240000 60000
50400 360000 180000 30000 7500 320000 80000
52800 374400 187200 31200 7800 320000 80000
62400 446400 223200 37200 9300 400000 W00OO
64800 460800 230400 38400 9600 400000 WOOO0
74400 532800 266400 44400 11100 480000 l2OOOO
76800 547200 273600 45600 11400 480000 (20000
86400 619200 309600 51600 12900 560000 (40000
88800 633600 316800 52800 13200 560000 (40000
98400 705600 352800 58800 14700 640000 (60000

100800 720000 360000 60000 15000 640000 (60000
110400 792000 396000 66000 16500 720000 (80000
112800 806406 493200 67200 16800 720000 (80000
122400 878400 439200 73200 18300 800000 200000
124800 89280o 446400 74400 18600 800000 200000
134400 9648oo 482400 80400 20100 880000 220000
136800 979200 489600 81600 20400 880000 220000
146400 1051200 525600 87600 21900 960000 240000
148800 1065600 532800 88800 22200 960000 240000

^8 Danzig, den 17. August 192.2.

Der Leiter des Landessteueramtes.

Oeffentliche Steuermahnung
Die Vorauszahlungen nn Einkommensteuer und 

Vermögenssteuer sowie die rückständigen übrigen Steuern für 
das 3. Vierteljahr des Aalenderjahres ^23 (Iuli/Septem- 
ber sy23) sind bis zum 22. August d Is. an die Grts 
Hebestelle oder an die unterzeichnete Aaste zu entrichten. 
Diejenigen Steuerzahler, welchen in diesen Tagen neue 
Steuerbescheide zagehen oder zugegangen find, haben an 
Einkommensteuer das sOHsache, an Vermögenssteuer das 
52fache der durch den Vorbescheid festgesetzten Vierteljahres. 
Vorauszahlung zu entrichten. Die hiernach zu zahlenden 
Vierteljahrsbeträg« sind bei der Vermögenssteuer bis zum 
22. d. Mts. voll, bei der Einkommensteuer je zur Hälfte 
bis zum 22. d. Iltis, und bis zum ^5. 9- 23 zu zahlen.

Es wird darauf hingewiesen, das trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln insbesondere auch solcher gegen die Erhöhung 
der Linkommensteuervorauszahlung Zahlung zu leisten ist.

Vom 22. August ab werden die Rückstände kosten­
pflichtig beigetrieben. Bei Zusendung auf bargeldlosem 
rvege oder durch die Post hat die Einzahlung unter 
genauer Bezeichnung des Absenders und des Steuerzeichens 
so rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag spätestens am 
22. August d. Is. der Aaste zuzeführt ist, widrigenfalls 
die Beitreibungstosten fällig werden und mitein- 
zusenden sind.

Diese Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
desß27s -es Steuergrundgesetzes vom s s. Dezember sg22.

Mahnung des einzelnen Steuerschuldners erfolgt nicht.
Ganz besonders wird auf M 85 und 85 a des 

Steuergrundgesetzes in der Fassung des Gesetzes vom 
29. 6. l92ä (Ges. Bl. 730) hingewiessn, wonach bei nicht 
rechtzeitiger Zahlung Geldentwertungszuschläge bezw. 
Zinsen erhoben werden.

Aaffenstunden werktäglich 7^/z bis (2^ Uhr vorm. 
Danzig, den s3. August l92Z.

Hreistadtsteuertass«
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher werden 

ersucht, die vorstehende Steuermahnung in ortsüblicher 
Weise bekannt zu geben.

Danzig, den sH August s923.
Freistadtsteuerkasse.

 Rudolpb

Am 16. d. Mts. verschied nach schwerem Leiden der Gutsbesitzer

Rudolf Wiebe,
Gr. Lesewitz

Jahrzehnte gehörte der verstorbene bis zu seinem Tode 
der hiesigen Gemeindevertretung als Schöffe und Vertreter an. 
Mit regem Pflichteifer und gutem Rat hat er stets das Inte­
resse der Gemeinde wahrgenommen.

Die Gemeindevertretung wird ihm ein dauerndes, ehren­
voller Andenken bewahren.

Gr. Lesewitz, im August 1923.

Namens der Gemeindevertretung.

Der Gemeindevorsteher.

Evangelische Mrche 
Neuteich.

Sonntag, den 26. August
Pfarrer Tturnpk.________

Nathoi. Lehrerverein
Neuteich-Tiegenhof.

Sitzung am Montag, den 27. d.M. 
^.30 Uhr nachm., Neuteich. Ref.: 
Roll. P. Weiß-Danzig. Der Vorst.

Lehrerverein Tiegenhof
Sitzung ain 1. Sept. 1923, nachm. 
q. Uhr, bei Herrn Riep«Tiegenhof. 
Tagesordnung: 1. vortrag des

Roll. Friedrich-Gr.Bölkau. 2.Bericht 
über den Beamtentag. 3. Sommer- 
ferienlage (Roll. Haak). H. Betr. 
Schulgeld der höh. Schule Tiegenh. 
S.HDas sojäh. Bestehen unseres Ver­
eins. 6. Annahme der beratenen 
Lehrpläne. 7. Gehaltsfragen. 8. ver- 
schiedenes.
Der Vorstand, tv. Oltersdorff.

Gute

kauft zu höchstenTa-
gespreisen. ?jTel. 365.

fiassndaua» Neuteich
Druck und Verlag X. Pech A A) Xichert, Reuteich (Freie Stadt Danzig).


